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Herrn Oberbürgermeister  
Hansjörg Eger  
Maximilianstraße 100 
67346 Speyer                                                                                       Speyer, den 08.03.2017 
 
 
 
Stadtrat  
 
 
 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 

 

wir bitten, folgenden Antrag auf die Tagesordnung der Stadtratssitzung vom 

21.03.2017 zu nehmen: 

Die Ausstellung "Weltbühne Speyer" des Historischen Museums der Pfalz soll 

nach ihrer Beendigung in verkleinerter und angepasster Form in eine 

Dauerausstellung der Stadt Speyer überführt werden. Die Verwaltung wird 

beauftragt, hierzu in Abstimmung mit dem Museum ein Konzept zu erarbeiten 

und im zuständigen Ausschuss zusammen mit einer Kostenkalkulation 

vorzustellen. 

 

Begründung:  

 

Voraussichtlich bis 24.09.2017 zeigt das Historische Museum der 

Pfalz die Ausstellung "Weltbühne Speyer". Mit dieser Präsentation 

erinnert das Museum an die Zeit, als Speyer eine ganze Reihe hoher 

Staatsgäste zu Gast hatte. Angefangen vom Besuch von Papst 

Johannes Paul  II. im Jahr 1987 bis hin zum Großen Zapfenstreich, mit 

dem Helmut Kohl als Bundeskanzler verabschiedet wurde, war Speyer 

immer wieder "in aller Munde" und gingen Bilder aus der Stadt um 



die Welt. Man übertreibt nicht, wenn man diese Zeit als „Goldene 

Jahre“ für den Bekanntheitsgrad unserer Heimatstadt in der Welt und 

den Tourismus bezeichnet.  

Es wäre bedauerlich, wenn die sehr gelungene Dokumentation des 

Museums nach dem September 2017 nur noch im dortigen Magazin 

aufbewahrt würde.  Viel schöner wäre, wenn die Schautafeln, die die 

verschiedenen Besuche dokumentieren, dauerhaft für Bürgerinnen und 

Bürger und vor allem Besucher von Speyer zugänglich gemacht 

werden könnten. Ein idealer Ort wäre dafür das Historische Rathaus. 

Wir könnten uns zB vorstellen, dass die Schautafeln im Erdgeschoss 

im Durchgang zum Kulturhof gezeigt werden könnten, evtl. ergänzt 

um den Raum rechts des Eingangs. Da viele geführte Stadtrundgänge 

hier vorbeikommen, könnte so ein wichtiges Stück Stadtgeschichte 

der Moderne lebendig bleiben. 

Mit freundlichen Grüßen 

gez. 

Dr. Axel Wilke 

Fraktionsvorsitzender 

eingegangen per E-Mail


